Auf welcher Bewusstseinsstufe stehe ICH?

Lieber "Leser-Geist", Dir ist als „Leser“ dieser Zeilen "IM-ME(E)R" noch nicht bewusst, was es bedeutet „AIN Geist“ zu sein!
„Geist“ ist das, was DU SELBST in WirkLICHTkeit BI<ST...
und der „Leser“ dieser Zeilen ist dagegen nur etwas, was DU Geist „in manchen Momenten“ (einer unbewussten „Selbst-Beobachtung“) „zu sein glaubst“! 
DU Geist bist jedoch eindeutig auch dann DA, wenn DU nicht an die „Person“ denkst, die DU Geist als „normaler Mensch mit materialistischem Fehl-Glauben“ unbewusst 
„zu sein glaubst“! 

Denke bitte JETZT an ein „Kind“! Dieses „Kind“ hat keine Überlebenschance!
Der kleine „unreife Geist“ hinter dieser „Kinder-Maske“ kann nicht „erwachsen werden“, wenn sich diese „enge Kinder-Persona“ nicht weiterentwickelt...

und auch Du kleiner Geist, der hinter dieser „Leser-Persona“ steckt, wird nicht geistig erwach(s)en, wenn Du die von Dir bisher geglaubten „materialistischen Dogmen“ nicht durch ein „gewissenhaftes In-Frage-Stellen“ und „Gotteskindlicher Neugier“ als Deine eigenen „Selbst-Lügen“ durchschaust und überwindest!

Jedes „Kind“, genauer noch, jede von Dir Geist „in Deinem Bewusstsein“ „wahrgenommene Persona“ stellt "IM-ME(E)R" nur eine „intellektuell begrenzte Darstellungsform“ von DIR SELBST dar! Jede „Person“ stellt im „GeWissen-SIN<N“ eine „intellektuell eingeschränkte Perspektive“ Deines eigenen Bewusstseins dar!
Jede „Person“ ist aufgrund ihrer „Physio-gnomie“(fusiv = „NaTuR, BeSCHAffenheit, Körper-Bildung“(; gnoma = „Einsicht, Erkenntnis“; gnomh = „Erkenntnisvermögen, Gesinnung“)  eine „spezielle Charakter-Filter-Maske“, die an der Oberfläche Deiner „SEE<le“(= Kollektivbewusstsein) "IM-ME(E)R" nur „ihre eigene spezielle charakterliche und intellektuelle Reife“ zur eigenen Anschauung zu bringen vermag! 
„Der Geist“ hinter allen wahrgenommenen „Personen“ ist eindeutig der eine Geist, der diese Personen wahrnimmt! Es gibt „IN DIR“ nur einen einzigen Geist, der sich die von DIR "HIER&JETZT" wahrgenommenen Personen alle Selbst ausdenkt... 
„IN-klusive“(lat. „(in)clusio“ = „Einschließung“!) den Leser dieser Zeilen... 
und das BI<ST DU SELBST! 
In WirkLICHTkeit gilt für jede von Dir Geist wahrgenommene reale Erscheinung, gleichgültig um was es sich handelt, das gleiche wie für die Erscheinungen, die in Deinen Träumen in Deinem Bewusstsein in Erscheinung treten... 
sie würden „ohne den wahrnehmenden/träumenden Geist“ nicht existieren! 

Jede von Dir Geist ausgedachte Person wird an der sichtbaren 3D-Oberfläche Deines „träum<Enden Bewusstseins“ "IM-ME(E)R" genau so „in Erscheinung treten“, wie sie „von DIR träumendem Geist ausgeträumt W<Erden“! 

In diesem Zusammenhang musst Du "Leser-Geist" unbedingt zwischen „Geist“ und „Geist“(= „logischer Verstand, Intellekt“) unterscheiden:

Die „kognitiven Fähigkeiten“(= „die (eigene) Erkenntnis betreffend“) eines Menschen werden allgemeinsprachlich als „Geist“ bezeichnet! Der nur „intellektuelle Geist“ kann, im Gegensatz zu einem „wirkLICHT<eN Geist“, weder etwas SELBST wahrnehmen noch etwas „von (sich) SELBST lernen“, „intellektuelle Geist“ kann sich auch nicht SELBST an etwas erinnern oder sich etwas vorstellen oder gar bewusst phantasieren! 
Sämtliche Formen seines Denkens SIN<D letzten Endes nur „MeCH-ANISCH“ getätigte „logische Operationen“, die dieser „Geist“ völlig „unbewusst ausführt“(! Sein  Auswählen, Entscheiden, Beabsichtigen und Planen, Strategien verfolgen, Vorher- oder Voraussehen (d.h. seine Berechnungen!), Einschätzen, Gewichten, Bewerten, Kontrollieren und Überwachen steht und fällt mit der „Qualität des konditionierten Intellektes“ dieses „Geistes“! Dieser „Geist“ ist genaugenommen nur „programmierter logischer Verstand“ und ein solcher kann als „Ding an sich“ genau so wenig „von SELBST denken und fühlen“ wie ein Computer, denn... 
„etwas empfinden und von SELBST denken“ kann nur ein „wirkLICHT<ER Geist“!
„Geist zu sein“ bedeutet sICH "IM-ME(E)R-während bewusst" in einer Art Überwachheit zu befinden, d.h. ständig in „höchstgradiger Geistesgegenwärtigkeit“, d.h. "bewusst HIER&JETZT" zu sein! 

„Geist“ ist nicht an einen bestimmten „leiblichen Körper“ gebunden, sondern nur an seine eigene IN IHM SELBST wirkende REI<Ne und UP-solut eigene Geistigkeit! 

„DU Geist“ bist ein „von GOTT ER<zeugter“ „individueller Geist“ und somit mit Gott wesensgleich und „im Großen Ganzen“( sogar mit ihm identisch! ICHBINDU
Der „Heilige Geist JCH UP‘s“ wird in der „christlichen Vorstellungswelt“ als „CHRISTUS<Person“(am Kreuze hängend() gedacht, oder als "Geist Gottes" symbolisch als Taube oder als Auge dargestellt... 

aber niemals AL<S „lebendiger Mensch/Mensch“ betrachtet! ICHBINDU!
Alle von Dir Leser gemachten Wahrnehmungen SIN<D „REI<Ne Re(flexionen“ Deines derzeitigen „Charakters“(carakthr bedeutet „das Eingeprägte“)!
Deine „göttliche SEE<le“ besteht aus einer „unergründlichen geistigen Tiefe“... 

die an ihrer sichtbaren Oberfläche eine „ständ-IG wogende Evolution“ veranstaltet!

(lat. „evolutio“ bedeutet „das Aufschlagen“(eines Heiligen Buches), aber auch „das Zurückwälzen“; darum nennt man ein „Heiliges Buch“ auch „Wälzer“, das kommt von hlgm = „Buchrolle; speziell das Buch ESTER“, aber auch „offen, aufgedeckt“; lgm = „S>ICH-EL“ () 

AL<S individuelles ICH-BIN-SELBST ist MANN eine „Kausal-SEE<le“, die „aus sICH SELBST“ unendlich viele „perspektivische Anschauungen“ zu TAG fördert!

Raum und Zeit SIN<D die Oberflächenform, an der eine sICH ewig entwickelnde „Kausal-SEE<le“ eine „ständig zu wechseln Schein-Ende“ Form „annimmt“(= „wahrnimmt“) und dadurch in „Ge<ST(alt“ unendlich vieler  „selbst-reflexiver Wahrnehmungen“ „für sICH SELBST“ erkennbar wird. 

Das facettenreiche Bewusstsein einer „SEE<le“ kommt "IM-ME(E)R" IN<Form von „D-REI<dimensionalen Weltanschauungen“ zum Ausdruck!
Auch wenn Dein „lebendiger Bewusstseinsprozess“ ewig fließend erscheint, kannst Du Geist ihn dennoch in einer "siebenfältigen Kategorisierung" festmachen!

Je nach „Person = Filtermaske“, die Du Geist zu sein glaubst, projizierst Du „ein anderes Zerrbild“ auf die Oberfläche der „geistigen SEE<le“, die Du in WirkLICHTkeit SELBST BI<ST!

Ein „bewusster Geist“ befindet sICH, ungeachtet all seiner Projektionen,
 "IM-ME(E)R"  in der siebenten Bewusstseinsstufe, während gewisse  Seelenteile seines Kausalkörpers noch in der fünften oder sechsten Ebene ihrem eigenen Charakter eine „selbst-bestimmte“  raumzeitliche Prägung geben. 

Erinnere Dich an mein „Hochhausbeispiel“: 

Wenn DU dICH im siebten Stock auf dem Dach befindest, ist die Grundlage für die „HERR-LICHT<E-Aussicht DA O-Ben“(, die darunterliegenden Stockwerke die DU SELBST, „durch den geistigen Aufstieg“ in den siebten Stock, überwunden hast!

Am stärksten bekommt Deine Seelenreife in Deinen ethisch, moralischen Charakteren ihre Ausdrucksrealität. Durch einen „bestimmten Glauben“ tauchen in Deinem Bewusstsein viele „handelnde Parameter“(= „normale Menschen“)  auf,  welche 
„für sich selbst“ unbewusst „perspektivisch wahrgenommene Wahrheiten“ erzeugen! 
An Deinem „persönlichen Handeln“, d.h. an den Manifestationen Deines „selbst-begrenzten Bewusstseins“(Das glaube "ich".... und das glaube "ich" nicht!) erkennst Du Deinen eigenen „geistigen Reifezustand“, wobei sämtliche dabei „auftauchenden emotionalen Schwankungen“ „NaTüR-LICHT SIN<D“( und dICH, eben weil sie Dich tot>AL „vER(rückt“ machen, „Dich Geist“( nicht traurig stimmen W<Erden! 

Es dominieren am Anfang des Erwachens beim jedem „Bewusst-Werdenden“ die „Verhaltensmustern“ seiner „niedrigeren Bewusstseinsstufen“! Erkenne all diese
„wahrgenommenen Rückkoppelungen“ als Reste Deiner „Anhänglichkeit“ an Deine „tierische-menschliche Entwicklungsphase“! 

Der Begriff der "Geistigen Sphären" beschreibt die siebenfältige Hierarchie Deines Bewusstseins. Betrachte bitte die nun folgenden sieben „hierarchischen Ebenen“ nicht als "menschliche Wertordnung" oder „soziale Rangordnung“, sie stellt in erster Linie nur einen „Spiegel ZUR SELBST-Kon<T>Rolle“  für dICH dar, um Deinen derzeitigen geistigen Entwicklungsstand „IN ET>WA“ einschätzen zu können!
1. Bewusstseinsstufe - 
"Dieser tierische Mensch funktioniert unbewusst - intellektbezogen!"
Die Antriebe seines Lebens kommen aus seinem "tierischen Motivationsfeld ", triebbedingt, egobezogen! Es existiert, ungeachtet seines Intellekts,  kein wirkLICHT komplexes Verstehen von größeren Zusammenhängen und Langzeitwirkungen! Vordergründig oberflächliche Prioritäten bestimmen die eigenen Verhaltensmuster! 

"Gut ist nur das, was mir „meiner Ansicht nach“ nützt!" Primitive, hedonistische Lebenshaltung spiegelt hier einen ausschließlich „selbstbezogenen Charakter“(der sich oft selbst-lügnerisch als „sozial eingestellt“ definiert!)! Wahllose „Bedürfnisbefriedigung“ und der „Fehl-Glaube“ zu wissen „was richtig und gut ist“, ist das signifikante Kennzeichen dieser geistlosen nur „intellekt-gesteuerten Bewusstseinsstufe“! 

In der Partnerschaftsreflexion zeigt sich solches Bewusstsein äußerst instrumentell: "Der Partner hat "meinem" Geschmack, meinen Gelüsten und Bedürfnissen zu entsprechen und zu dienen!"
2. Bewusstseinsstufe - 
"Dämmerungszustand - das eigene Verhalten wird manchmal hinterfragt!"
Höchste Form von Fremdbestimmung und Unterordnung. Andere geben an, was "ich" zu tun habe (und es stört mich nicht oder kaum!). Eine religionsbezogene scheinheilige „Gottgläubigkeit“ oder „hündische Wissenschaftsanbetung“ dominiert den eigenen Glauben! Es bestimmen materialistische, egobezogene Prioritäten den individuellen Lebenslauf. Was das als richtig betrachtete „Kollektivbewusstsein“ vorgibt, ist "richtig"! Man darf nicht anders sein, denn man will ja zu seiner „Familie“ oder „Glaubensgemeinschaft“ dazugehören! Durch das Milieu bedingte Muster haben Vorgabecharakter! Man ordnet sich kritiklos ein und unter. Der Lebensvollzug wird noch vorwiegend „in einem gesellschaftlichen Ablauf “ gelebt... 

„dem man sich nicht entziehen darf und kann“, denn der „geistige Fetus“ eines Gotteskindes wird erst ab einer gewissen Reife aus seiner MATRIX heraus getrieben!  
In der Partnerschaftsreflexion zeigt dieser Bewusstseinszustand eine Ausrichtung nach funktioneller Ergänzung! Die "räumliche" materielle Maske des Partners bekommt besonderes Gewicht. Trotzdem bleibt der instrumentelle Bezug zum Partner im Vordergrund.
3. Bewusstseinsstufe - 
"Bewusstwerdung sozialer Resonanzen - der emotionelle Aspekt tritt in den Vordergrund."
Das primäre Ego entdeckt seine soziale Resonanz. Das Geltungsbedürfnis gesellschaftlicher Rangordnungen wird entscheidend. „Wer zu sein“, wird wichtig! Damit werden die kollektiven memischen Muster, d.h. der eigene „Schwamminhalt“, besonders einflussreich! Abstammungsbezogene soziale Wertperspektiven haben Dominanz! Kleinbürgerliche, großstädtische wie dörfliche und religiöse Denkschienen werden zu einem hohen Prinzip. Das individuelle Ego, das hinter diesen Scheinwelten steckt, versucht manchmal auszubrechen und schafft sich im Geheimen versteckte Verhaltensmuster. Es fühlt sich dabei aber meist schuldig, jemanden im Stich gelassen zu haben und kehrt wieder in seine alten Verhaltensmuster zurück!
Karriere, beruflicher Erfolg, "das eigene Ansehen und Überleben" sind der eigentliche  Antriebsgenerator. Die lokalen, kollektiven Vorstellungen werden „zum eigenen Automatismus“ und kaum noch hinterfragt! In der Partnerschaftsprojektion tritt das emotionale Bezugsfeld in den Vordergrund. Emotionale Resonanz und Übereinstimmung bestimmen vorrangig die Partnerwahl, dies führt zu einer überstarken Anbindung und Fixierung auf „vergängliche Personen“! Dies kann oft kippen und sich ins Gegenteil umkehren, was sich dann bei Enttäuschung oft in aggressiven Hass verwandelt (siehe: Rosenkrieg).
Bis hierher sollte man im „eigentLICHTen SIN<N“ noch gar nicht von „Bewusstsein“ sprechen, da es sich dabei nur um ein unbewusstes „mechanisches Funktionieren“ handelt, das bei „der Masse aller normalen Menschen“ „Gang und Gebe“ ist und diesen  „völlig normal“ erscheint!

4. Bewusstseinsstufe - 
"Bewusstwerdung der Mentalebene (d.h. des „eigenen Schwamminhalts“)!" 
Mentale Neugier, Wissensdurst und Erkenntnisdrang treten in den Vordergrund. Nicht mehr das Materielle, sondern „das Geistige“(wenn auch noch im Mentalbereich) wird wichtig. Das Hinterfragen der eigenen ideologischen Programme setzt ein. Die kritische Distanz zu jeder Art „weltlich-kollektiven Bewusstseins“(= Glaubensgemeinschaften, die „an etwas Bestimmtes“ glauben!) eröffnet den eigenen „UP-nabelungsprozess“(, oft aber auch viele „innere Polaritätskämpfe“: 
"Wer hat recht? Soll "ich" MIR SELBST oder den anderen vertrauen?"
Beginn eines autarken, ethischen Gefühls - unabhängig äußerer Normen. 

Hintersichlassen familiärer Muster, religiöser Zwänge, ideologischer Okkupation, kollektiver, memischer Muster... 
„Die eigene Aufmerksamkeit“ beobachtet die eigenen „individuellen Resonanzen“! Entdecken des Karmaprinzips. Im Partnerbezug tritt Geistigkeit in den Vordergrund. Mentale Übereinstimmung wird zum entscheidenden Faktor, hohe Trennungsbereitschaft! Intelligenzübereinstimmung spielt nun eine große Rolle. Partner, die einander wertfrei zuhören können und tolerant zueinander sind, ziehen sich gewaltig an.
5. Bewusstseinsstufe - 
"Erwachen der metaphysischen, mythischen Kräfte."
Die eigene Geistschöpfungskraft wird wahrgenommen und allmählich auch begonnen, diese bewusst einzusetzen. Das Präkognitive des eigenen menschlichen Wesens wird erfasst: 

"ICH erschaffe bewusst meine Realitäten durch Gedanken- und Bewusstseinskraft!" 

ICH erkenne meine Glaubens-Wirkmacht auf mein Umfeld und erkenne, im morphischen SIN<N, dass meine eigenen Glaubens-Vorstellungen, d.h. meine „kosmische Kraft“(kosmew bedeutet: „für sich ordnen, anordnen, einrichten und aufstellen“;  kosmov = (Glaubensan-)„Ordnung“!) den Aufbau meines eigenen „W-EL<Traums“ und dessen Materie bestimmt! 
Für „mich“ läuft „da draußen“ und „im Inneren der Materie“ zwangsläufig alles genau so ab wie ICH es „beschwöre“ und glaube!
Die Kontrolle der Kräfte des eigenen Niederen Selbstes, d.h. die eigenen Gefühlsreflexionen, Mentalreflexionen und der Eigensinn werden AL<S das eigene Persönlichkeitsprinzip erkannt! Das Ausscheiden aus Vereinigungen traditioneller, vereinsmäßiger, politischer und religiöser Anbindung ist ein häufiges Zeichen. 
Die eigene Wertfreiheit gegenüber allen wahrgenommenen geistigen Strömungen
 ist oberstes Ziel, da man erst durch seine eigene „geistige Wertfreiheit“ die große "Entbindungsstation" von allen weltlichen Ketten erreicht! 
Dies ist oft ein vorübergehender Weg in ein momentanes Alleinsein (aber noch lange nicht der ins "ALL-EINE"()! Es beginnt ein offener „innerer Dialog“ mit sich SELBST, man durchlebt SELBST-Gespräche in Form reinen philosophischen Denkens, weil man "auf der Suche nach der eigenen tiefer liegenden WirkLICHTkeit" ist! 
Das Karma-Bewusstsein wird AL<S das eigene „Verhaltensregulativ“ erkannt: 

"Was ICH säe, ernte "ich"!" 

Echtes „geistiges Verstehen“, d.h. LIEBE, übernimmt nun den eigenen Lebensfahrplan und es beginnt das Ausklinken aus der passiven karmischen Abhängigkeit der bisherigen nur raumzeitlich-logischen Kausalität! 

Der Beginn der Souveränität ist erreicht! In der Partnerschaft wird höchste Übereinstimmung auf geistiger Stufe gesucht; alle früheren Prioritäten lösen sich als „vergängliche Erscheinungen“ von SELBST auf! Nur noch wenige Menschen im Umfeld erfüllen eine solche Partnerrolle.
6. Bewusstseinsstufe - 
"Universelle LIEBE!"
Das Wesen auf dieser Stufe wird zu einer "PRI-ESTeR-LICHT<eN" geistigen Instanz! Sein Strahlungsfeld erreicht überdimensionales Gewicht. 
Das "DA-SEIN" wird wichtiger als „Handeln, Anerkennung und geliebt werden“! 
Der Mensch auf dieser CHRISTUS-Stufe hört völlig auf zu kämpfen... 
„ER lässt alles ohne den geringsten Widerstand zu“! 

Die Trennung zwischen dem Höheren SELBST und der eigenen Wahrnehmung wird dadurch völlig aufgehoben; MANN wird EINS! Eine neue Seeleninstanz ist geboren und tritt AL<S „wirkLICHTe geistige Autorität“ ein neues Leben an!
Das AIN<S-SEIN mit „AL<le=M“ was IST, ist aus seiner eigenen „Weisheit“ ins „bewusst Ge-wusste Be-wusste“ getreten, d.h. in einen SELBST erfühl- und erfahrbaren Bereich!  Die totale Kommunikationsfähigkeit mit CHRIST-ALL, Tier und Pflanze wird wahrgenommen. Alle raumzeitlich-materiellen „BaR-RI(er<eN“ und Grenzen beginnen sich aufzulösen: "Alles wird möglich!"! Die eigene Geistigkeit wird als Chefinstanz installiert! Die materiellen Kräfte und die raumzeitlich-materiellen Bereiche strukturieren sich nach eigenem Geisteswillen! 
Das ist der Punkt (sanskrit. „BINDU“), wo die Göttliche Quelle in einem individuellen Wesen SELBST in Erscheinung tritt. 

Auf dieser Stufe des menschlichen Bewusstseins wird der zwangsgesteuerte Reinkarnationszyklus (= die ständige Wiederholung einer Person, die man zu sein glaubt) beendet! 
Die Frequenzstruktur einer solchen Wesenheit wird "ALL-vernetz<BaR" und beginnt bewusst mit seinem eigenen JCH UP-Geist in Kommunikation zu treten! 
Sie beendet ihre Reife in Raum und Zeit und schließt damit einen Lernzyklus ab. 

Das Wort Partnerschaft bekommt eine neue Dimension. Jede Form von "Besitz" oder "Verpflichtetheit" wird überwunden. Der ganze Reichtum einer raumzeitlich-materiellen Partnerschaft kann nun auch als ewige Freundschaft gelebt und erfahren werden, ohne dass daraus gegenseitige Zwänge und Abhängigkeit erwachsen. Alle untergeordneten Bereiche einer Partnerschaft in Raum und Zeit werden in "himmlischer Freiheit " gegenseitig geschenkt und erlebt: 
Die Spiegelung des Muttergott-Vatergott-Prinzips wird bewusst erfahren!
Diese Erde bietet im Moment eine optimale Rahmenbedingung an: 
Ein Gnadengeschenk, in kürzester Zeit durchs „eigene ZI-EL“ von Raum und ZEIT zu laufen.
7. Bewusstseinsebene - 
"Unio Mystica"
Das in der sechsten Stufe In-Gang-Kommen des All-Eins-Seins „TRI<TT“ in seine volle VerwirkLICHTung. Damit ist ein "Gott" geboren! Göttliches Bewusstsein, das sich in der sechsten Stufe immer stärker in den Vordergrund gerückt hat, wird „NuN“ zur eigenen Manifestation! 

Alle Aus- und Eingrenzungen zwischen der Äußeren und Inneren Welt lösen sich auf! Die Materiegesetze verlieren ihre Wirkung auf das Wesen! Das Wandern zwischen der Außen- und der Innenwelt wird zum ewig wogenden ALLTAG. 
Die Polarität ist gemeistert und braucht nicht mehr in einer dichten Form einseitig angenommen W<Erden. Es ist dem Wesen überlassen, ob, wann, wo und durch wen es möglicherweise als Avatar in eine polare, dichte „persönliche Welt“ inkarniert. 

Was die Partnerschaft betrifft, werden die bis zur sechsten Stufe noch „bedeutsam Erscheinenden“ polaren Partnerschaften hinfällig. Die Seelenharmonie zu einem Menschen, die sich in der sechsten Stufe schon zeigt, wird in der siebenten Stufe nochmals erhöht zu einem vollkommenen ADAM, der die höchste Strahlungs- und Reflexionswirkung bewusst „in sICH SELBST zu ER<Zeugen weiß“!
Mensch Nr. 1 lebt als Tier in seinem eigenen Traum
Mensch Nr. 2 lebt als geistloses Programm
Mensch Nr. 3 lebt im eigenen Ego-Zentrum
Alle diese Menschen werden geboren.

Mensch Nr. 4 hat einen dauernden Schwerpunkt, „sein eigenes Erwachen“! 
Mensch Nr. 5 ist ein Mensch, der bereits Einheit erreicht hat, er ist kristallisiert.

MENSCH Nr. 6 steht Nr. 7 sehr nahe, nur dass manche seiner Eigenschaften noch nicht dauerhaft geworden sind.

MENSCH Nr. 7 hat die Entwicklung des MENSCHEN UP-geschlossen! 
ER hat Willen, Bewusstsein, ein dauerndes ICH BIN, Unsterblichkeit und viele andere wundervolle Eigenschaften (!
Lieber "Leser-Geist", diese siebte Stufe ist in Deiner „Leser-Welt“ erst in Promillegröße erkennbar! 
Nur die „individuellen Geister“, die sich in der sechsten Bewusstseinsstufe der LIEBE befinden, W<Erden "HIER&JETZT" den „ZI-EL-Einlauf“ ihres eigenen „Zeitlosen-Zyklusses“(? () UP-schließen!
                                           Jch UP LIEBE DICH
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